
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 2,8 km südwestlich von Cammin

vermoorte, glaziale Abflußrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Birkenwald; Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Brennnessel-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch;
Brennnessel-Birkenwald; Brennnessel-Grauweidengebüsch; Brennnessel-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen KH D EH S RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W UY W

Gefährdung

Empfehlung

KZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07845

X

Zwischen Bahnschienen und Bach, kurz vor dessen Unterführung unter den Bahnschienen, befindet sich ein Feuchtgebiet, dessen Substrat
aus feuchtem, degradiertem Torf und Antorf besteht. Hier stockt ein Birkengehölz, dessen Krautschicht von Sumpf-Segge bestimmt wird. Sie 
ist mit Rasen-Schmiele, Himbeere, Brombeere, Klebkraut und Echter Nelkenwurz vergesellschaftet. Südlich schließt sich ein Mosaik aus 
Grauweidengebüsch und Hochstaudenfluren an. In einem Teil dieser Vegetation ist Sumpf-Segge regelmäßig vertreten. Diese zieht sich 
stellenweise die steile Bahnböschung hinauf. In anderen Bereichen treten die Feuchtarten zurück, und Brennnessel ist allein vorherrschend. 
Diese Vegetationsbereiche sowie der Brennnessel-Birkenwald sind nicht geschützt, aber eng mit den geschützten Feuchtbiotopen verzahnt. 
Im Südteil des Biotops wachsen 2 große Stieleichen. Das Biotop setzt sich im südlich angrenzenden Kartenblatt fort.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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gestörter Boden
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Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

g

eben

wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Urtica dioica

Betula pubescens Cirsium oleraceum Elytrigia repens Galium aparine
Rubus caesius Rubus idaeus Salix cinerea

Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius Cirsium arvense Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum urbanum Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Populus tremula
Prunus spinosa Quercus robur Salix fragilis Sambucus nigra
Stachys palustris


